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Moderne Entwicklungen in der Medizin tragen im-
mer wieder das Etikett „Made in Austria“. So auch eine 
neue Operationsmethode, die Primar Dr. Werner An-
derl, der Leiter der orthopädischen Abteilung im Spital 
der Barmherzigen Schwestern in Wien entwickelte, um 
Menschen mit Verschleiß in den Schultergelenken zu 
helfen. „Bei vielen Patienten, die an einer Schulterge-
lenksarthrose leiden, wirken weder Medikamente noch 
physikalische Therapie. Ihnen droht aufgrund der fort-
schreitenden Zerstörung des Knorpels und Knochens 
am Ende ein künstliches Gelenk. Doch jetzt gibt es die 
Möglichkeit, das Gelenk zu erhalten und ausschließ-
lich den kaputten Teil mit einer Prothese zu ersetzen. 
Voraussetzung dafür ist, dass der Gelenkskopf nicht zu 
stark zerstört ist und die Muskeln und Sehnen des Pa-
tienten an der Schulter gut funktionieren“, erklärt Dr. 
Anderl. 

Bei dieser neuen Operationsmethode ersetzt der Chi-

rurg die drei bis vier Millimeter dünne Knorpelschicht, 
die aufgrund des Verschleißes zerstört ist, durch eine 
gleich dünne Prothese. „Von diesen Knorpel-Prothesen 
gibt es unterschiedliche Größen. Es können kleine Stel-
len der kaputten Knorpelschicht genauso ersetzt werden 
wie großflächige Zerstörungen. In jedem Fall ist es ein 
Oberflächenersatz, damit der Knochen des Gelenks-
kopfes und jener der Gelenkspfanne nicht weiter anei-
nander reiben, denn das verursacht Schmerzen und zer-
stört das Gelenk endgültig.“ 

Diesen Eingriff führt der Chirurg schonend mit 
Hilfe eines Laparoskops durch. „Der Operateur führt 
seine Instrumente nur durch einen kleinen Einschnitt 
am Oberarm, vorbei an Muskeln und Sehnen, zum Ge-
lenk. Er trägt den kaputten Teil des Gelenkes mit Hilfe 
einer eigens angefertigten Fräse ab, bringt die dünne 
Prothese auf dem Gelenkskopf an und fixiert sie auf 
der Rückseite des Knochens mit einem Titanschraub-
gewinde. Das Ganze dauert zwischen einer halben und 

einer Stunde. Nach dem Eingriff ist der Arm wieder 
vollständig beweglich und der Patient verlässt noch 
am selben Tag das Spital. Nach etwa fünf Wochen 
ist das Titan im Knochen eingewachsen und kann 
sogar ein Leben lang halten.“ 

Mit entsprechender physikalischer Therapie wer-
den nach der Operation die Muskeln und Sehnen der 
Schulter, die aufgrund der Schmerzen und Bewe-
gungsarmut meist verkümmerten, wieder gestärkt.

Möglich machen diesen Fortschritt in der Chirur-
gie moderne bildgebende Verfahren. „Solche Knor-
pelabnützungen sind am Röntgenbild oft nicht zu 
sehen. Die Magnetresonanz-Tomographie hingegen 
zeigt deutlich die Dicke der Korpelschicht und wo 
sie am schlimmsten betroffen ist. So lässt sich der 
richtige Zeitpunkt für eine Operation bestimmen.“

In Frage kommt sie für Patienten, die trotz Me-
dikamente und physikalischer Therapie immer wie-

der Schmerzen bekommen, 
deren Gelenkskopf aber noch 

nicht zerstört ist. „Die Patienten 
mit massivem Knorpeldefekt werden immer jün-
ger. Darunter sind auch Sportler wie Tennis- oder 
Volleyballspieler. Sie sind erst vierzig Jahre alt und 
haben diese Probleme. Aber auch Patienten, deren 
Knorpelschaden auf alte Sturzverletzungen zurück-
zuführen ist, können so von ihren Schmerzen be-
freit werden“, erklärt Dr. Anderl.

So könnte es auch Patienten erge-
hen, die Arthrosen in den Knien 
oder in der Hüfte haben. Die For-
schung arbeitet daran, den künst-
lichen Knorpelersatz eines Tages 
auch bei diesen Gelenken einzusetzen.

Ihr BIO-Wetter

Am Mittwoch bleibt der Südföhn noch bestehen. Deshalb 
treten an der Alpennordseite häufiger Kopfschmerzen 
auf, Sie müssen auch mit mäßigem bis starkem Pollenflug 
durch Hasel und Erlen rechnen. Am Donnerstag und Frei-
tag ist es vielerorts unbeständig und besonders ab Frei-
tag auch kühler. Dies führt bei empfindlichen Personen zu 
Bluthochdruck-Beschwerden. Am Wochenende und am 
Wochenanfang beruhigt sich das Wetter wieder, die Pollen-
belastung nimmt wieder zu.

Ihr Biowetter für die GANZE WOCHE wird in 
Zusammenarbeit mit dem Wetterdienst UBIMET erstellt. 

www.ubimet.at  

Herz/Kreislauf

Migräne/Kopfschmerz

Rheuma/Gelenke

Schlafstörungen

Pollenbelastung

Bluthochdruck

MI DO FR SA SO MO DI

         = kaum Belastung         = mäßige Belastung         = hohe Belastung

Neue Hilfe 
bei Arthrose 

in der 
Schulter

Überbelastung durch Sport, alte Verletzungen 
oder der Alterungsprozess können die Gelenke 
in unseren Schultern stark schädigen und den 
Abbau der dünnen Knorpelschicht verursa-
chen. Die Folgen sind Schmerzen bei (fast) 
jeder Armbewegung. Eine neue und von einem 
Wiener Arzt entwickelte Operationsmethode 
kann vor der völligen Zerstörung des Schulter-
gelenkes bewahren.

Eine weltweit neue 
Technik kommt aus Wien Körpereigenes Knorpelgewe-

be, das durch den Verschleiß 
noch nicht zerstört wurde 
und erhalten werden kann

Der Knorpel- 
ersatz wird 
an jener 
Stelle an-
gebracht, 
an der der 
eigene Knor-
pel zerstört 
wurde.

Mit Hilfe eines Laparoskops führt der Chir-
urg die Prothese und das Werkzeug zum 

betroffenen Gelenk. Mit einer Titanschraube 
wird der künstliche Knorpelersatz an der 

Rückseite des Gelenkskopfes fixiert.

Auf dem Röntgenbild ist  
die Knorpelprothese auf 

dem Gelenkskopf des 
Oberarmes gut zu sehen.

Dr. WernerAnderl
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